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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Nachdem die SD 2012 all ihre Sitze in kantonalen Parlamenten verloren hatten – im
Nationalrat ist die rechte Partei bereits seit 2007 nicht mehr vertreten – sprach ihr
Präsident Rudolf Keller bereits davon, die Partei für tot zu erklären. So weit kam es im
Berichtjahr allerdings nicht. Mit einer Namensänderung sollte der Partei eine neue
Richtung gegeben werden. Schon einmal hatte sich die Partei in den 1990er Jahren
umbenannt: Die Schweizer Demokraten sind die Nachfolger der 1961 in Winterthur
gegründeten Nationalen Aktion und der in den 70er Jahren von der NA abgespalteten
Republikaner. Die rund 4'000 Mitglieder wurden aufgerufen, sich an der Suche nach
einem neuen Namen zu beteiligen. An einer ausserordentlichen
Delegiertenversammlung Ende März in Suhr (AG) gab sich die Partei ein neues
Programm, verzichtete aber – trotz rund 300 Vorschlägen – auf einen neuen Namen.
Mit dem neuen Programm versuchen sich die SD von der SVP abzugrenzen. Betont
werden deshalb vor allem soziale und ökologische Fragen. Unter anderem wird auch
verlangt, dass in der Volksschule der Text der Nationalhymne gelernt werden muss.
Rudolf Keller wurde als Präsident bestätigt. 1
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Das 2013 aufgegleiste Comeback der Schweizer Demokraten nahm auch 2014 keine
Fahrt auf. Für die Partei noch schlimmer: Für die Landratswahlen im Kanton Basel-
Landschaft 2015 – einst Hochburg der rechtsnationalen Nachfolgerin der Nationalen
Aktion und Heimatkanton ihres Präsidenten und einstigen Nationalrats Rudolf Keller –
fanden die SD nicht einmal mehr Kandidierende, die zu den Wahlen antreten wollten. Es
tue weh, mit anzusehen, wie die Partei langsam einschlafe, gab Josua Studer, der letzte
SD-Landrat zu Protokoll, der von 2007 bis 2011 für die Partei in der Baselbieter
Legislative gesessen hatte. Kantonale Mandate haben die SD seit 2012 keine mehr; auch
bei den Gesamterneuerungswahlen im Kanton Bern konnte die Partei kein Mandat
erringen und lediglich noch 0,3% der Wählerschaft von sich überzeugen. Auch die
verbleibenden kommunalen Ämter im Kanton Zürich mussten die SD im Berichtsjahr
allesamt abgeben. In Winterthur und in Uster traten die SD nicht einmal mehr an und
gaben den jeweiligen bisherigen Sitz kampflos preis. In Zürich verloren die SD beide
Sitze, und in Wädenswil war zwar der als Strategieexperte bekannte Albert A. Stahel für
die Partei angetreten, konnte aber den dortigen Sitz ebenfalls nicht halten. Der für die
Zürcher Stadtexekutive antretende Walter Wobmann konnte ebenfalls nicht in die
Entscheidung eingreifen. Ein Lebenszeichen der Partei war die nach wie vor in sechs
Ausgaben erscheinende Parteizeitung, der „Schweizer Demokrat“. 2
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1) SGT, 23.2.13; BaZ und TA, 26.3.13.
2) www.schweizer-demokraten.ch; BLZ, 17.11.14
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